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Die Sulzbachstraße wird zum Überraschungsei und Flaschenhals mit Ansage. Die Arbeiten sollen aber gewissermaßen in Form einer Wanderbaustelle und in Abstimmung 
mit den Anliegern vorangetrieben werden. Foto: Schnekenburger

Oberndorf. Im Herzen des 
„Alten Lindenhofs“ hatten die 
Organisatoren um den Verein 
„Wir für Lindenhof“ ein se-
henswertes Programm zusam-
mengestellt. 

Zum Fassanstich mit Bür-
germeister Winter hatten sich 
bereits zahlreiche Festgäste 
eingefunden. Bevor sich die in 
Oberndorf und Umgebung be-
kannte Gruppe „Das Tomaten-
haus“ auf dem Festplatz instal-
liert hatte, wurden die Gäste 
durch die Schantlekapelle Lin-
denhof zünftig unterhalten. 

Auch das Kinderhaus Re-
genbogen und die Grundschule 
Lindenhof mit den Musikschü-
lern der Bläsergruppe hatten 
einige Darbietungen parat, die 

von den Besuchern mit viel Ap-
plaus belohnt wurden. 

Weiter gab es für die Kinder 
eine Spielstraße, Kinder-
schminken, Haare flechten, 
eine Hüpfburg und einen Waf-
felverkauf der Eltern der vier-
ten Grundschulklasse.

Ein großer Foto-Schatz
 Mit einem Weißwurstfrüh-
stück, in bewährter Weise 
durch das Team des SC Linden-
hof bewirtet, und musikalisch 
begleitet durch die Stadtkapel-
le Oberndorf, begann der zwei-
te Tag der großen Feierlichkei-
ten. 

Über beide Tage gab es eine 
Fotoausstellung und eine Prä-
sentation, bei der man einen 

Einblick in  90 Jahre „Alter Lin-
denhof“ gewinnen konnte. Die 
Organisatoren freuen sich, dass 
sie dabei auf das umfangreiche 
Material des ehemaligen Bür-
germeisters Laufer und der 
Erbengemeinschaft Erwin Ebe-
rhardt zurückgreifen durften. 

Verschiedene Foodtrucks, 
eine Cocktailbar, der Bierbrun-
nen und nicht zuletzt das schö-
ne Wetter ließen dieses Fest zu 
einem unvergesslichen Erleb-
nis für Organisatoren und Gäs-
te werden. 

Selbst beim Auf- und Abbau 

konnte man sehr viele freiwilli-
ge Helfer – darunter einige 
Nichtmitglieder – begrüßen. 
Diesen gilt ein herzliches Dan-
keschön vom Verein und natür-
lich an alle Gäste, die dieses Ju-
biläum zu einem fröhlichen 
Fest werden ließen. 

Kapellen und  Kindergruppe feiern den Lindenhof
Zum 90-jährigen Bestehen  organisiert der Verein 
„Wir für Lindenhof“ ein buntes Familienfest.

Auch die Kleinen zeigen bei ihrem Auftritt, was sie eingeübt haben. Foto: Verein

Die Stadtbücherei in der Kloster-
straße 14, hat samstags von 9 bis 
12 Uhr geöffnet.
Das Museum im Schwedenbau 
hat Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 14 bis 17 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet.
Die Geschäftsstelle des TV 
Oberndorf ist unter Telefon 
07423/8 28 15 oder per E-Mail an 
info@tv-oberndorf-1861.de er-
reichbar.
Das Gebrauchtwarenhaus Kon-
tor der AWO hat von 10 Uhr bis 
12.30 Uhr geöffnet.

i Oberndorf

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Polizeirevier: 07423/8 10 10
Feuerwehr, DRK-Rettungs-
dienst, Notarzt: 112
Kinder- und Jugendärzte: 
116 117* (Freitag 20 bis Montag 8 
Uhr)
Zahnarztnotdienst Kreis Rott-
weil: 01801 116 116
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 0741/19222
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117* (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11, 
am Wochenende und an Feierta-
gen 9 bis 21 Uhr, ohne Voranmel-
dung)
Allgemeine Notfallpraxis:  (116 
117 (SRH Krankenhaus Oberndorf 
a.N., Uhlandstraße 2, Oberndorf, 
am Wochenende und an Feierta-
gen, 10 bis 18 Uhr, ohne Voran-
meldung)
Hals-Nasen-Ohren-Notfallpra-
xis: 116 117 (Schwarzwald-Baar-
Klinikum Villingen-Schwennin-
gen, Klinikstraße 11, Wochenende 
und Feiertag von 10 bis 20 Uhr, 
ohne Voranmeldung)

APOTHEKEN
SAMSTAG
Apotheke Dunningen: Hauptstra-
ße 28, 07403/9296-0
Stadt-Apotheke Alpirsbach: 
Marktstraße 8, 07444/36 66
SONNTAG
Hardter Apotheke Hardt: 
Schramberger Straße 19, 
07422/2 29 71
Apotheke am Rathaus Sulz: 
Obere Hauptstraße 1, 
07454/9 58 10

ÄRZTE
SRH-Klinikum Oberndorf: 
9 bis 20 Uhr ohne Voranmeldung 
(116 117 (SRH Krankenhaus 
Oberndorf a.N., Uhlandstraße 2, 
Oberndorf, am Wochenende und 
an Feiertagen, 10 bis 18 Uhr, ohne 
Voranmeldung)

i Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07423/7 81 47
E-Mail: redaktionoberndorf
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/780 780 2

i Redaktion

Oberndorf-Boll. Zu einem 
Konzert am Rathausplatz lädt 
der Musikverein „Harmonie“ 
Boll am Sonntag, 30. Juni, um 
11 Uhr ein. Allerdings findet 
wegen der EM   das Sommerfest 
im kleinen Rahmen statt.  Bei 
schlechtem Wetter wird die 
Veranstaltung abgesagt. 

Konzert am 
Rathausplatz

bronn: 9.00 Wallfahrtsmesse; 
14.00 Beichte; 17.30 Abendlob. 
Waldmössingen: 19.00 Eucharis-
tie, anschl. Beichte. So: Heiligen-
bronn: 7.30 Laudes/Messe; 9.00 
Eucharistie. Winzeln: 10.30 Famili-
en-Godi. Waldmössingen: 19.00 
Rosenkranz (Info: www.se-aich-
halden.de).

ristie. Harthausen. Kath. Gemein-
de. So: 10.30 Wortg. Trichtingen. 
Ev. Gemeinde. So: 10.00 (am 
Fischweiher).

FLUORN-WINZELN
Ev. Gemeinde. So: 10.30, anschl. 
Sommerfest. Fluorn-Winzeln. 
Kath. Gemeinde. Sa: Heiligen-

Eucharistie. Beffendorf. Kath. 
Gemeinde. So: 9.00 Eucharistie. 
Marschalkenzimmern. Ev. Ge-
meinde. So: 10.30 (Livestream). 
Hochmössingen. Kath. Gemein-
de. So: 10.30 Eucharistie.

EPFENDORF
Kath. Gemeinde. So: 9.00 Eucha-

mit Livestream (www.you-
tube.com/fego-church). Alto-
berndorf. Kath. Gemeinde. So: 
9.00 Eucharistie. Aistaig. Ev. 
Gemeinde. So: 10.30, mit Abend-
mahl (Kirche). Boll-Bochingen. 
Ev. Gemeinde. So: 10.30, mit 
Abendmahl (Kirche Boll). Bochin-
gen. Kath. Gemeinde. So: 10.30 

OBERNDORF
Ev. Gemeinde. So: 9.00 (Gemein-
dezentrum). Kath. Gemeinde. Sa: 
10.00 Firmung für Oberndorf, 
Lindenhof, Aistaig; 16.00 Firmung 
für Beffendorf, Hochmössingen 
(St. Michael). So: 10.30 Eucharistie 
(Dreifaltigkeitskirche Lindenhof). 
Freie ev. Gemeinde. So: 10.00, 

i Gottesdienste

n Von Bodo Schnekenburger

Oberndorf. Komme ich über-
haupt zu meiner Wohnung? 
Können Kunden irgendwo in 
der Nähe parken? Ist die Zu-
gänglichkeit für Anlieferver-
kehre gewährleistet? Wie soll 
der Müll entsorgt werden? Und 
wie lange werden die Beein-
trächtigungen überhaupt dau-
ern? 

Fragen gibt es viele, als es 
am Donnerstagnachmittag im 
Vortragssaal oben  im Schwe-
denbau um den Zeitplan für die 
Sanierung und Umgestaltung 
des Talplatzes geht. Und es gibt 
auch viele Antworten, die im 
Kern vier Aspekte herausarbei-
ten: Die Bauarbeiten sind in 
eine Vielzahl Abschnitte unter-
gliedert, so dass kleinräumige 
Belastungen möglichst kurz 

gehalten werden können. Die 
Zugänglichkeit zu den Liegen-
schaften ist gewährleistet – die 
Zufahrbarkeit dagegen kann 
nicht durchgängig versprochen 
werden. Bei Problemen oder 
größeren Vorhaben soll Kom-
munikation vor Ort pragmati-
sche Lösungen liefern. Und: 
Man geht davon aus, dass es 
Überraschungen geben wird. 
Was eigentlich immer so ist, 
wenn man irgendwo in einen 
lange besiedelten und über-
bauten Grund eingreift. 

Bei der Sulzbachstraße, das 
ist der neuralgische Punkt, für 
den es keine Premiumlösung 
geben kann,  geschieht das mit 
Ansage. Der Zustand der Stütz-
mauern wird entscheiden, wie 
lange die Arbeiten zur Öffnung 
des Sulzbachs und der Siche-
rung in Anspruch nehmen. 

Manches sieht solide aus, ande-
res romantisch, einiges aber 
einfach nur rott. Und selbst 
wenn man die Baustelle in Tag-
werken umzieht, wird es Behin-
derungen, gar Schließungen 
geben. Das Ganze wiederholt 
sich beim Kanalbau und dann 
noch einmal beim Pflastern.

Zur Informationsveranstal-
tung angetreten sind Axel Ber-
ger vom Planungsbüro Brein-
linger, der die Überlegungen 
und angepeilten Bauzeiten im 
Detail vorstellt, Michael Hein-
zelmann vom ausführenden 
Bauunternehmen, Romy Bloß, 
Amtsleiterin des Tiefbauamts, 
Thomas Jäger vom Tiefbauamt 
und Jens Hartmann vom Ord-
nungsamt. Bürgermeister Mat-
thias Winter begrüßte doch ei-
nige Anwohner, die zum Info-
termin gekommen waren, um 

auch ihre Befürchtungen vor-
zutragen. Und die sind eben Er-
reichbarkeit und Zugänglich-
keit.

Die Arbeiten werden übri-
gens Anfang Juli beginnen – 
und zunächst Färbergasse und 
Färberplatz betreffen. Dann 
wird der Kanal entlang der Tal-
straße neu gemacht, schließ-
lich gilt es eine Stützstruktur zu 
erneuern. Der Talplatz selbst 
ist während dieser Arbeiten gar 

nicht tangiert. Und schließlich 
wird noch der Kanal im Schwei-
zermühlengässle erneuert. Das 
ist das Programm für das lau-
fende Jahr. 

Der Schotterparkplatz auf 
dem ehemaligen Brauereige-
lände soll übrigens während er 
ganzen Baumaßnahme über 
die komplette aktuelle Fläche 
als solcher erhalten bleiben. 
Was wichtig wird, wenn es dann 
wirklich an den Talplatz geht.     

Kleine Abschnitte für viel Erreichbarkeit 
In den ersten Bauphasen der Talplatzsanierung ist der Platz selbst gar nicht 
tangiert. Die Anwohner informieren sich über den Ablauf Baumaßnahmen.

Verwaltung, Planer und Bauunternehmer stellen sich den Fragen 
der Anwohner. Foto: Schnekenburger


